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Auf dem Titelbild, liebe Gemeindeglie-
der, sehen Sie den Taufstein von 
Kitzscher. Er überragt dort alles in der 
Kirche. Denn er ist ganz alt, aus romani-
scher Zeit. Es dauert noch einige 
Jahrzehnte und er wird 1000 Jahre da 
stehen. Kinder wurden getauft, ein 
Segen für viele Generationen, sich  
niemals vom Bösen überwinden zu 
lassen, sondern Gutes zu tun. Und in 
vergangenen Jahren wurden auch 
Erwachsene getauft. Der Taufstein 
überragt alles? Was das Alter betrifft 
schon. Und seine gedrungene Gestalt 
wirkt mächtiger als jeder andere Ge-
genstand in der Kirche. In den roten 
Porphyr des Steins sind Rundbögen, 
Kirchenfenstern gleich eingehauen. Das 
will sagen: auf der Taufe baut die ganze 
Kirche auf, jedenfalls die sichtbare, die 
der Menschen. Und heben wir die 
metallene Taufschale heraus wird das 
ganze Taufbecken sichtbar. Da sehen 
wir förmlich wie der Meißel angesetzt 
wurde, die Riefen, der ganze grobe 
Hau. Originaler kann ein Taufstein nicht 
sein. Und darin wurde über  
Jahrhunderte der ganze Körper des 
Kindes untergetaucht, um sicher zu 
stellen, kein Böses soll dich angreifen 
und unterkriegen. Schon im späten 
Mittelalter ist der Gebrauch eingekehrt, 
die Täuflinge über das Becken zu halten 
und mit Wasser auf der Stirn zu segnen, 
da wo das Zentrum des Bewusstseins 
des Menschen sitzt. Wir sehen den 
Taufstein im hellen Licht stehen. Auch 
dies ist ein Zeichen: Jesus Christus ist 
das Licht, das wir vor unserem Weg 
erkennen können. Er leitet unser Leben. 
Ihm danken wir die Fürsprache bei Gott.  
Die Gemeinden Kitzscher und Stein-
bach sind beschenkt mit Taufsteinen.  
 
 
 

In Eula steht am Eingang der alte, auch 
in einer Größe, die einst die Ganzkör-
pertaufe möglich macht. Und einer steht 
gleichfalls im Eingang der Kirche in 
Lauterbach, auf einem kleinen Sockel. 
Wie eine Riesenschale, in die wir 
unwillkürlich hineinsehen wollen. Diese 
alten Taufsteine aus dem roten Porphyr 
geben einen tiefen Einblick in die 
Botschaft der Bibel. Es kommt auf den 
inneren Menschen an – den, der tröstet, 
den, der sich wehrt gegen Böses, den, 
der sich von allem beschenkt fühlt, was 
an Gutem erlebt und gestaltet werden 
kann. Der innere Mensch ist mächtig in 
uns. Denken wir etwa an die Träume 
der Nacht, an die Ängste zu versagen - 
und an die Lebensfreude, die uns 
manchmal ganz plötzlich überrascht. 
Am Erntedankfest womöglich, wenn wir 
uns sehen. Überhaupt in den Gottes-
diensten, die so bewusst gerade auch 
von Lektorinnen aus  unserer Mitte 
gehalten werden. Ich möchte Ihnen und 
allen haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern danken für Ihren mutigen 
Einsatz. 
Der Monatsspruch September sagt, wir 
sollen wie die Kinder werden, so wer-
den wir ins Himmelreich kommen. Nun, 
die Kinder sind schon Kinder. Also kann 
das doch nur meinen, die Lebenstage 
als Geschenk aufzunehmen. Gesegnet 
und getauft. Am Sonntag, 25. Oktober 
2015 möchte ich im Gottesdienst in 
Kitzscher eine Tauferinnerungsfeier für 
Groß und Klein anbieten. Lassen Sie 
sich überraschen am Taufstein dort.  
Herzliche Einladung.  
Ich wünsche Ihnen zwei gute Monate 
und grüße Sie herzlich, 
 

Pfarrer Stephan Bickhardt 
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Wir laden besonders ein: 
 
zum Eröffnungsgottesdienst zur 925-Jahrfeier, 
am Donnerstag 10.09. nach Eula um 19:00 Uhr mit Wiedereinweihung 
der Kirche 
 

zum „Tag der offenen Höfe“ mit offener Kirche und verschiedenen 
Aktivitäten, 
am Sonntag, 13.09. nach Eula von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 

Zu unseren Erntedankgottesdiensten, die vom 20.09. bis zum 11.10. 
in den einzelnen Orten durchgeführt werden, sind Sie alle recht herz-
lich eingeladen.  
 

nach Beucha zu einem Konzert  
am Samstag, 26.09. um 16:00 Uhr  
     

zu den „Pflügermeisterschaften“ nach Steinbach  
am Samstag, 10.10., beginnend um 09:00 Uhr mit einer Andacht auf 
dem Feld 
 

zur Tauferinnerungsfeier  
am Sonntag, 25.10. in Kitzscher um 10:30 Uhr mit   Pfr. Bickhardt 
 

in das Seniorenheim Kitzscher zur „Woche der Demenz“ von Montag, 
26. bis Freitag, 30.10. 
  

am Reformationstag nach Flößberg um 10:15 Uhr zu einem feierlichen 
Gottesdienst mit Pfrn. Vetter mit Abendmahl und  
Kindergottesdienst.   
 

Wer bisher noch keine Gelegenheit hatte, die Posaunengottesdienste 
zur Jahreslosung zu besuchen, hier das Angebot, das nachzuholen:                                                           
am Sonntag, 01.11. um 09:00 Uhr in Beucha und 10:30 Uhr in  
Hainichen.   
   
                                                     

An dieser Stelle möchten wir unserem Posaunenchor ganz herzlich 
Danke sagen, für ihren unermüdlichen Einsatz in unseren Gemeinden 
und auch über die Gemeindegrenzen hinaus, sowie für ihr großes 
Engagement bei den wöchentlichen Treffen zu den Übungsstunden. 
Ebenso gilt der Dank den Familienangehörigen, die das immer mit 
tragen. 
 

 



 

 

Feiern Sie mit uns Gottesdienst 
A mit Abendmahl 

 
 
 

Sonntag, 06. September  
(14. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Dittmannsdorf A  
Pfr. Bickhardt 
10:30 Uhr Steinbach A  
Pfr. Bickhardt 
 

Donnerstag, 10. September 
19:00 Uhr Eula Eröffnungsgottes-
dienst   zur 925-Jahrfeier mit  
feierlicher Wiedereinweihung der  
Kirche Pfrn. Vetter 
 

Sonntag, 13. September  
(15. So. n. Trinitatis) 
10:00 Uhr Eula „Tag der offenen  
Höfe“ mit offener Kirche 
 

Sonntag, 20. September  
(16. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Beucha Erntedank  
Frau Schindler 
10:30 Uhr Lauterbach Erntedank  
Frau Schindler 
 

Sonntag, 27. September   
(17. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Hainichen Erntedank  
Pfr. Bickhardt 
10:30 Uhr Kitzscher Erntedank  
Pfr. Bickhardt 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Sonntag, 04. Oktober  
(18. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Dittmannsdorf Erntedank 
Frau Raake 
10:30 Uhr Steinbach Erntedank         
Frau Raake 
 

Samstag, 10. Oktober 
09:00 Uhr Steinbach Andacht auf 
dem Feld anlässlich der  
Pflügermeisterschaften 
 

Sonntag, 11. Oktober  
(19. So. n. Trinitatis) 
14:00 Uhr Eula Erntedank  
Pfr. Bickhardt mit anschl.  
Kaffeetrinken im Pfarrgarten 
 

Sonntag, 18. Oktober  
(20. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Lauterbach Frau Lenz 
10:30 Uhr Hainichen Frau Lenz 
 

Sonntag, 25. Oktober  
(21. So.n.Trinitatis) 
09:00 Uhr Beucha Frau Schindler 
10:30 Uhr Kitzscher  
Tauferinnerungsfeier Pfr. Bickhardt 
 

Samstag, 31. Oktober 
(Reformationstag) 
10:15 Uhr Flößberg Reformationsfeier 
A (mit Kindergottesdienst)   
 

Sonntag, 01. November  

(22. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Beucha  
10:30 Uhr Hainichen  
Posaunengottesdienste zur  
Jahreslosung 

SEPTEMBER  



 

 

Unsere Gemeinde - Kreise 

Christenlehre Steinbach  
1.- 6. Klasse dienstags 15:00 Uhr 
 

Christenlehre Kitzscher  
1. - 6. Klasse freitags 16:00 Uhr 
 

Kinderkreis 
Hainichen   dienstags 17:00 Uhr 
Eula    montags   17:00 Uhr 
 

Flötenunterricht für Anfänger  
Kitzscher   Sa 09:00 Uhr  
 

Flötenunterricht für Könner   
Kitzscher  Sa 09:45 Uhr 
 

Junge Gemeinde 
in Kitzscher, montags, 19:00 Uhr; 
in den Ferien nach Absprache 

13.09. 10:00 Uhr  JG-Einsatz in 
Eula zum Jubiläum 
25.09. 19:00 Uhr Jugendgot-
tesdienst in Bad Lausick 
11.10. 15:00 Uhr Bandgottes-
dienst in Prießnitz 
30.10. 19:00 Uhr  Jugendgot-
tesdienst in Bad Lausick 
 

Konfirmandenunterricht  
Kitzscher  Fr  17:00 Uhr 
(außer Schulferien) 
 

 

Posaunenchor   
in Kitzscher Mi 19:00 Uhr 
Jungbläser        Mi 18:00 Uhr 
 

Chor  
Kitzscher  Di  18:30 Uhr  
 

Bibelgesprächskreis 
19:30 Uhr in Steinbach 

Do  24.09. 
Do  29.10. 

 

weitere Termine für Kinder und 
Familien 
Kinderkreis, Christenlehre und 
Konfirmandenstunde nach Ab-
sprache, vermutlich wie bisher. 
 

Mütterkreis Eula  
jeweils 19:00 Uhr 
Mo  07.09. Kränze binden 
Die  08.09. Kirche schmücken 
Fr    11.09. Einräumen der Kirche  
 

Frauentreffen 
Kitzscher   Do  03.09. 14:00 Uhr 
    Do  01.10. 14:00 Uhr 
 

Eula    Die 01.09. 14:00 Uhr 
    Do  08.10. 14:00 Uhr 
 

Steinbach   Die 08.09. 14:00 Uhr 
    nach  Absprache 
 

Gottesdienste im Seniorenheim 
Kitzscher   Mi  02.09.  15:30 Uhr 
    Mi  07.10.  15:30 Uhr 



 

 

Abgabe der Erntedankgaben in unseren Gemeinden 
 

In Beucha bitten wir  
Samstag, 19.09.,  
10:00 bis 16:00 Uhr  die Erntedankgaben abzugeben  
in Lauterbach  
14:00 bis 15:00 Uhr;  
 

in Hainichen  
Samstag, 26.09., 10:00 bis 16:00 Uhr  
 

in Kitzscher  
14:00 bis 15:00 Uhr.  
 

In Steinbach  können Sie die Erntedankgaben  
Samstag, 03.10.,  
09:00 bis 17:00 Uhr abgeben. 
 

In Eula treffen sich die Frauen  
Samstag, 10.10., 09:00 bis 11:00 Uhr zum Schmücken und nehmen  
Ihre Erntedankgaben entgegen.  
Für das Kaffeetrinken am Sonntagnachmittag, bei hoffentlich schönem 
Wetter im Pfarrgarten, wird um Kuchenspenden gebeten. 
 
 
Die Erntedankgaben werden, wie auch in den vergangenen Jahren, der 
„Tafel Borna“ zur Verfügung gestellt. 

 

 



 

 

Erntedankfest in Dittmannsdorf vom 02.10. - 04.10. 
 

Liebe Dittmannsdorfer, liebe Gäste,  
 

wir möchten Sie und Euch ganz herzlichst zu unserem diesjährigen  
Erntedankfest einladen.  
 

Freitag, 02.10. 
16:00 Uhr:   Treffen der Kinder in der Schmiedestraße  
16:00 - 17:00 Uhr  Einsammeln der Erntedankgaben in unserem  
    Dorf 
 
17:00 - 18:00 Uhr:  Filmvorführung für unsere Kinder 
18:00 Uhr:   Pizzaessen für die fleißigen Helfer 
 

Samstag, 03.10. 
09:30 - 11:00 Uhr  Schmücken der Kirche 
 

Sonntag, 04.10. 
09:00 Uhr    Gottesdienst zum Erntedank 
14:30 - 17:00 Uhr  Nachmittag der offenen Kirche (Kaffee, Kuchen, 
    Musik, Basteltisch) 
 



 

 

Familienrüstzeit in Rosenthal 
Zu einem Wochenende in fröhlicher Gemeinschaft waren vom 10. bis 
12. Juli mehrere Familien aus  unseren Gemeinden in der herrlichen 
Sächsischen Schweiz. Das Rüstzeitheim in Rosenthal mit der köstli-
chen Vollverpflegung 
machte es leicht, einmal 
zu entspannen und die 
Zeit zu genießen.  
Die 33 unterschiedlichen  
Leute verstanden sich  
prima bei Bibelarbeit, 
Spiel und Spaß, beim  
Singen und Beten oder 
Wandern. So vergingen 
dir Tage eigentlich viel zu 
schnell.  
 

Aber vielleicht sind Sie ja im nächsten Jahr selbst mit dabei … !? 
 
 

Kindercamp in Steinbach 
Das diesjährige Kindercamp vom 14. bis 16. Juli in Steinbach führte 
erstmalig die Kinder aus den Prießnitzer Gemeinden und aus den Ge-

meinden     Kitzscher 
und Steinbach in einer 
gemeinsamen Rüstzeit 
zusammen. So hatten 
dreizehn Kinder mitein-
ander viel Freude beim 
Singen, Toben, Spie-
len, Basteln, dem     
gemütlichen Grillabend 
mit den Eltern, beim  
Sitzen am Lagerfeuer 
und bei den themati-
schen Einheiten. Allen, 

die zum Gelingen    dieser wunderbaren Tage beigetragen haben,    
besonders den beiden „Küchenfeen“ Cynthia und Lena-Lisa, sei  
herzlich gedankt! 
                                                              Christfried Vetter und  die Kinder 



 

 

Pflügermeisterschaften in Steinbach                                                 
Am 10.10., findet auf den Feldern zwischen  Steinbach und Kleinbeucha 
die Landesmeisterschaft im Leis-
tungspflügen statt. Zusätzlich zu den 
Ausscheiden werden viele Informati-
onen rund um die Landwirtschaft und 
die Bodenbearbeitung  angeboten. 

Von Pferden, über Oldtimer bis zu mo-
dernster Technik gibt es viel zu sehen. 
Für das leibliche Wohl und die Beschäf-
tigung für Kinder ist  gesorgt. Die Eröff-

nung um 09:00 Uhr beginnt mit einer Andacht und wird   musikalisch vom  
Posaunenchor der Kirchgemeinde Kitzscher umrahmt.  
www.pfluegerrat.de 
 

Programm zur 12. Sächsischen Landesmeisterschaft  
im Leistungspflügen. 
  

 07:00 - 08:00 Uhr                  Anmeldung im Org.-Büro am Feldrand 
  
 08:00 Uhr                              Einweisung der Richter und Pflüger  
    
 09:00 Uhr                              Eröffnung mit einer Andacht auf dem Feld  
      umrahmt vom Posaunenchor  Kitzscher 
  

10:00 Uhr                        Wettkampfbeginn Traktorenpflügen und   
      anschließend Gespannpflügen 
 

12:30 - 15:00 Uhr                         Oldtimer- und Schaupflügen,  
      Demonstration Bodenbearbeitung  
 

ca.15:00 Uhr                     Siegerehrung 

http://www.pfluegerrat.de/
http://www.pfluegerrat.de/


 

 

Rückblick Wiedereinweihung der Orgel in der Kirche Beucha   

Am 27. Juni um 14:00 Uhr war es endlich 

so weit: in Beucha konnte die Carl-Beyer-

Orgel wieder in ihrem alten Klang ertö-

nen. Es hatten sich über 40 Gäste einge-

funden, um dies mit der Gemeinde zu 

feiern. Pfarrer Stephan Vowergk aus  

Mölbis hielt dazu einen Weihegottes-

dienst, in dem Kirchenmusikdirektor in 

Ruhe Bernhard Müller aus Borna unserer 

Orgel in verschiedenen musikalischen 

Werken die schönsten Töne entlockte. Natürlich war auch die Gemeinde zum 

fröhlichen Mitsingen aufgefordert. In einer Danksagung am Schluss des        

Gottesdienstes bedankte sich die Gemeinde vor allem bei der Orgelbaufirma       

Bochmann, welche in einer ausgezeichneten fachgerechten Arbeit unsere alte 

Orgel so toll restauriert hat;   Herrn Kirchenmusikdirektor Bernhard Müller, der 

mit viel Fachwissen die Restaurierung überwacht und geleitet hat sowie z um   

Eröffnungskonzert die Orgel erklingen ließ; Herrn Wolfgang Götze für sein     

ehrenamtliches Engagement vor, während und nach der Restaurierung  sowie 

Herrn Klaus Ertl, der in allen Benefizkonzerten zu Gunsten unserer Orgel mit 

vielen Ideen und Herzblut mitgewirkt hat. Apropos: die Konzertreihe wird auch 

nach der Orgelrestaurierung fortgesetzt: mit einem Konzert am 26. September 

um 16:00 Uhr in der Kirche Beucha. Lassen Sie sich herzlich dazu einladen! 

Frauendienst Eula 
 

Unser letztes Frauentreffen vor der Sommerpause war für uns etwas ganz  
Besonderes. Bis jetzt haben wir  
unsere Nachmittage immer selbst 
gestaltet. Durch die Vakanzvertretung 
von Pfarrer Stephan Bickhardt    
konnten wir ihn als Gast in unserer 
Mitte begrüßen. Er erzählte uns aus 
seinem interessanten Leben, wo er 
bisher schon in 17 verschiedenen 
Pfarrstellen tätig war. Ein gemütliches 
Kaffeetrinken mit vielseitigen Themen 
rundete den schönen Nachmittag ab.  
 

Im Auftrag des Frauenkreis Eula     
Regina Sroka 



 

 

Unsere Gemeindeausfahrt am 05. Juli 
 

Das Wetter sollte schön warm werden, so war es angekündigt.  
Der heißeste Tag sollte es werden, das wurde er auch!  
Ein klimatisierter Reisebus 
fuhr uns als erstes zur   
Kirche von Pirna-Liebethal. 
Der Pfarrer empfing uns 
schon vor der Kirche, denn 
wir kamen gerade zum 
Gottesdienstbeginn an. 
Rasch füllten sich die Kir-
chenbänke und mit dem      
Kanon „Vom   Aufgang der 
Sonne …“     wurden unse-
re Kehlen gefordert.  
Wir erlebten einen sehr 
schönen Taufgottesdienst. 
 

 
Danach erwartete uns das 
Mittagessen in der „Alten 
Brauerei“ von Pirna. Dank 
der vorherigen Mittagsmahl-
Bestellungen ging es sehr 
rasch, dass alle ihren Durst 
und Hunger stillen konnten. 
14:00 Uhr begann in Pillnitz 
eine Führung über die 
„Pflanzen der Bibel“, die sehr 
aufschlussreich von  einer 
jungen Frau durchgeführt     
wurde.  

Anschließend fuhren wir wieder zur „Alten Brauerei“ zurück. Hier konnten 
wir unseren Kaffeedurst löschen und   uns ein Riesenstück Eierschecke 
munden lassen. 
Schnell verging die Zeit und der Bus brachte alle wieder zurück in ihre  
Heimatorte. 
Ein großes Dankeschön gilt Frau Rahn für die gute Reiseorganisation. 

Karin Künstler   



 

 

Verleihung des Bläserabzeichens in Silber 
 

Am 24. Juni fand, wie jedes Jahr, zum Johannistag die Andacht auf 
dem Friedhof statt. 
Dieses Jahr hat 
man sich dafür in 
Kitzscher versam-
melt. Dabei gehört 
der Posaunenchor 
Kitzscher zum  
festen Programm 
und wird von den 
Gemeindemitglie-
dern als musikali-
sche Begleitung 
des Gottesdiens-
tes sehr geschätzt. 
Ein besonderer Dank galt dabei in diesem Jahr den Bläsern, die sich 
schon seit 10 Jahren fest im Posaunenchor engagieren. 
 

Für diese langjährige Treue gegenüber dem Posaunenchor Kitzscher 
erhalten die Bläser das  Bläserabzeichen in Silber von der          
Sächsischen Posaunenmission mit Sitz in Dresden.  
Zu den ausgezeichneten Bläsern zählen Hendrik Jan Westert,  
Kristin Schleifer, Silke Reinker, Marcel Satzke sowie Isabell Reinker  
(im Bild v. links n. rechts).  
Überreicht wurden vom Pfarrer Bickhardt eine silberne Anstecknadel 
und eine Urkunde mit dem Bezug auf den Psalm 38,6: 
 

„Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem Herrn, dem König.“ 
 

Wir möchten dabei auch allen anderen Bläsern unseren Dank für die 
Treue aussprechen. Doch jeder Posaunenchor benötigt auch Nach-
wuchs! Hiermit laden wir alle gern dazu ein, ein Instrument bei uns zu 
erlernen und Teil unseres Posaunenchors zu werden.  
Anfangen und Einsteigen kann Jung und Alt. Bei Interesse könnt ihr 
gern eine Probestunde, jeden Mittwoch um 19 Uhr im Pfarrhaus   
Kitzscher, von uns besuchen oder ihr sprecht uns einfach an.  
Katrin Schleifer 
 



 

 

Frauenausfahrt zum Kloster Buch in Leisnig 
Am 15.Juli war es wie-
der so weit, unsere jähr-
liche Ausfahrt mit dem 
Frauenkreis Steinbach 
konnte starten. Um 
14:00 Uhr ging es in 
Richtung Leisnig los.  
Wir wollten uns das 
Kloster Buch anschau-
en. Gegen 15:00 Uhr   
wartete schon eine ge-
deckte Kaffeetafel auf 
uns. Eine Mitarbeiterin 

erzählte  uns die Geschichte des Klosters. Im Anschluss besuchten 
wir die kleine Kapelle in der wir einer Andacht lauschten. Die Kloster-
mauern, die direkt an der Mulde entlang führen, luden uns bei  traum-

haftem Wetter, zu einem schönen Spazier-
gang durch den Klostergarten ein.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach diesem entspannenden Spaziergang  machten wir uns wieder 
auf den Rückweg. Bei einem leckeren Abendbrot in Kleinbothen lie-
ßen wir den Tag ausklingen.  
 
Danke an alle, die diesen Ausflug organisiert haben. 



 

 

    Sommerkirche am Israel-Sonntag in Kitzscher 
Bei hochsommerlichen Temperaturen fand in der 
temperierten Kirche zu Kitzscher ein Gottesdienst 
mit Abendmahl statt, welcher für uns in der  
Auswahl der Lieder, der Zelebrierung des  
Abendmahls und in der Gestaltung durch Pfarrer 
Bickhardt sehr  segensreich war. Frau Sonntag  
begleitete uns dazu musikalisch an der Orgel. 
 
 
 

Dankeschön an Frau Ursula Sonntag 
In diesem Jahr feiert unsere langjährige        
Kantorin Frau Ursula Sonntag ihr 50-jähriges    
Jubiläum als Kantorin. Dies sollte für uns  
einmal Anlass sein, ihr für das jahrzehntelange       
musikalisches Begleiten an Orgel und Keybord 
in unseren Gottesdiensten zu danken.  
Für sie ist Musizieren eine Berufung und für 
uns eine Freude, ihr zuzuhören und mitzusin-
gen.  
 
 
Sponsoren zur Restaurierung zweier Gemälde der Kirche Eula gesucht 
 

Nach einem Besuch in der Restaurierungsfir-
ma Höhne & Steude in Leisnig konnten wir 
zwei Gemälde, welche beim Brand beschä-
digt wurden, vorab schon mal besichtigen. 
Diese werden zum Festgottesdienst, am Don-
nerstag und am darauffolgenden     Sonntag 
in der offenen Kirche zu besichtigen sein. Die 
Gemälde befinden sich aber erst in der ersten 
Phase der Restaurierung, und deshalb kön-
nen sie vorerst nur für kurze Zeit angeschaut 
werden. Um eine endgültige Wiederherstel-
lung der wertvollen Bilder zu ermöglichen, 
werden dringend Sponsoren gesucht.  

 

 



 

 

    
 
925 Jahre Ersterwähnung der Wiprechtkirche zu Eula 
 

Dass wir dieses Jubiläum, trotz der Brandkatastrophe vom 29. Januar, 
feiern können, verdanken wir vielen fleißigen Helfern und verschiede-
nen Firmen. Ein besonderer Dank gilt unserer Pfarrerin Barbara Vetter 
und Frau Simone Winter für ihren unermüdlichen tatkräftigen Einsatz 
bei der   Beseitigung der Schäden. Wenn wir den Festgottesdienst        
feiern, so mit der Gewissheit: „Uns zur Freude, Gott zur Ehre“. 
Sicherlich werden wir alle mit dem Liedvers verbunden sein:  
“Großer Gott wir loben dich! Herr, wir preisen deine Stärke.“   
 

Große Aufräumaktion in Eula zur Vorbereitung auf die 925-Jahrfeier 
Um eine Besichtigung im oberen 
Teil der Kirche und die Turmbe-
steigung möglich zu machen,  war 
eine große Reinigungs- und Ent-
sorgungsaktion notwendig. Der 
Mütterkreis wurde teils von den 
Angehörigen und anderen Ge-
meindegliedern unterstützt.    Da-
bei kamen sogar  Atemschutz-
masken zum Einsatz. Zum Ab-
transport stand uns  
Birgit Reszewski mit ihrem LKW 

zur Verfügung. Außer viel Müll und Unrat kamen auch verschiedene 
interessante Dinge zum Vorschein, welche am Sonntag, dem 13. Sep-
tember, zu sehen sein werden.  

 
Allen Beteiligten recht herzlichen Dank für das Engagement.  
 



 

 

Woche der Demenz im Seniorenheim Kitzscher vom 26. bis 30. Oktober 
 

Die Kirchgemeinde Kitzscher unterstützt als Kooperations- und Netz-
werkpartner das Projekt „Kitzscher im Engagement gegen das Vergessen“ 
im ASB-Seniorenheim „Am Schwarzholz“, gefördert im Rahmen des Projekt 
„Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“.                                                 
Wir laden Sie deshalb recht herzlich zu den Veranstaltungen im Rah-
men der „Woche der Demenz“ ein, sich einen Überblick zu den Struktu-
ren und Arbeitsfeldern der „Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz“ 
zu verschaffen und sich über die Krankheit Demenz zu informieren.  
Die Auftaktveranstaltung beginnt am Montag, den 26.10. um 10:00 Uhr.  
 
 

Programm im ASB-Seniorenheim „Am Schwarzholz“  
 

Montag, 26. Oktober 2015,  
 

10:00 Uhr Auftaktveranstaltung: Selbsterfahrung und Vortrag von Ines 
Lierath, der Projektleiterin und leitende Ergotherapeutin des ASB-
Seniorenheims „Am Schwarzholz“ zum Thema „Was ist Demenz“ 
15:00 Uhr - Betreuungsrecht, Vormundschaft und Patientenverfügung 
(der Vortrag findet in den Räumen der Freiwilligen Feuerwehr in       
Kitzscher statt). 
 

Dienstag, 27. Oktober 2015,  
15:00 Uhr - Ernährung bei Demenzerkrankung 
 

Mittwoch, 28. Oktober 2015,  
15:00 Uhr - Vorstellung der Arbeit des Hospizvereins 
 

Donnerstag, 29. Oktober 2015,  
15:00 Uhr - Bewegung und Sport bei Demenz, Physiotherapie  Reinker 
 

Freitag, 30. Oktober 2015,  
15:00 Uhr - Abschlussveranstaltung, Programm von Schülerinnen und 
Schülern der Oberschule Kitzscher, Informationen der Freiwilligen    
Feuerwehr zum Thema Brandschutz,  

 

 

 

 

 



 

 

Freud und Leid im Gemeindeleben: 
 

Wir begrüßen zugezogene Gemeindeglieder:                                                        

Loreen Meurer    in Kitzscher                                                                                                     
Christian Schulz  in Steinbach 

 

 

 

 

Wir denken aneinander und beten füreinander 
 

Getauft wurden: 
Hugo Leopold Frost aus Bad Lausick  
am 11. Juli in Beucha                                                    
 
Nio Henschel und Nói Henschel aus Leipzig                                                                         
am 01. August in Beucha 
 

 

 

Gottesdienst zur Eheschließung feierten  

                                                                           
André und Steffi Henschel geb. Hagemoser aus Leipzig                                                     
am 01. August in Beucha 
 

Christian und Melanie Laux geb. Rother                                                                     

am 15. August in Eula                                                                                                                                                            

 
       
 

 



 

 

Ausschreibung für Verwaltungsstellen in der Kirchgemeinde Steinbach 
 
Zum 01.01.2016 sind in der Kirchgemeinde Steinbach die bisher durch 
Frau Rahn innegehabten Stellen für Friedhofsverwaltung (6,25% = 2,5 
Stunden Arbeitszeit pro Woche) und für die Kirchgemeindeverwaltung 
( 7,5 % = 3 Stunden wöchentliche Arbeitszeit) neu zu besetzen. Die 
Vergütung erfolgt je nach Qualifikation. Die Bewerber bzw. Bewerbe-
rinnen müssen der Ev.-luth. Landeskirche Sachsens angehören. Die 
Stellen können getrennt oder zusammen vergeben werden. Erwartet 
werden insbesondere für die Kirchgemeindeverwaltungsstelle eine 
Verwaltungsausbildung bzw. umfassende Kenntnisse in Buchhaltung 
und Verwaltung, sicherer Umgang mit verschiedenen Computerpro-
grammen (Windows, Excel, E-Mail) für beide Stellen jeweils die Bereit-
schaft, sich in kirchliche Rechtssammlungen, Amtsblätter etc. einzuar-
beiten sowie ausgeprägte Kommunikationsfähigkeiten. (Zu ausgewähl-
ten Standardaufgaben, siehe unten die Übersicht.) Bewerbungen sind 
bitte bis zum 02.11.2015 zu richten an den 
Kirchenvorstand der KG Steinbach, Kirchgasse 2, 04651 Bad Lausick 
OT Steinbach. 
 
Standardaufgaben Friedhofsverwaltung 
Verwaltung der Grabstellen, Anmeldung und Mitorganisation in Bestat-
tungsfällen, Verwalten der Friedhofsunterhaltungsgebühr, Mahnungen 
schreiben, Grabmahlgenehmigungsgebühren, Abrechnungen für die 
Friedhofspflegearbeiten, Verwaltung Abfallentsorgung, Verwaltung 
Ausgaben für Geräte, Kontrolle Grabsteine. 
 
Standardaufgaben Kirchgemeindeverwaltung 
Allgemeiner Schriftverkehr mit Posteingang und –ausgang, Aktenfüh-
rung (laufende Registratur, Altregistratur, Archiv), Kirchbuchführung, 
Begleiten des Entwurfes für Haushaltplan, Zuarbeit zum Gemeinde-
brief, Koordination Verteilung des Gemeindebriefes, Koordination Be-
suchsdienstes, Einladung für Gemeindeveranstaltungen und sonstige 
Zusammenkünfte in schriftlicher und mündlicher Form, Pachtverträge 
verwalten und Zahlungen kontrollieren, Bestellen und verwalten von 
Material für den Geschäftsbereich, Gebäudeverwaltung, interner Zah-
lungsverkehr inkl. Kontrolle und Nachweisführung, Zuarbeit für Kas-
senverwaltung Grimma, Zuarbeit und Kontrolle Haushaltplan, Kollek-
tenbuch führen, Kirchgelderhebung, Kirchgeldberichte schreiben. 
 



 

 

Die Kirchgemeinde Steinbach steht im Schwesternkirchverhältnis mit 
Kirchgemeinde Kitzscher. Um eine Abstimmung der Verwaltungs- und 
Gemeindeaufgaben auf kürzestem Weg zu ermöglichen, ist es denk-
bar, die hier aufgeführte Stelle zu erweitern, da die derzeitige Stellenin-
haberin mit dem 31. 3. 16 in den Ruhestand geht. 
  
Abschließend noch ein persönliches Wort.  
Die Gemeindeglieder erfahren vielfältig wie die Dörfer samt der Stadt 
Kitzscher aus beiden Gemeinde zusammenstehen und zusammenar-
beiten. Nicht zuletzt tragen Frau Keller und Frau Rahn dazu bei.  
Danke! 
 
 
 
Kirchgeld und Gemeindebrief sowie Friedhofsunterhaltungsgebühr 
 
Viele haben uns schon in diesem Jahr mit dem Kirchgeld und dem  
Beitrag für den Gemeindebrief unterstützt. Dafür danken wir recht  
herzlich. 
Diejenigen, die noch nicht überwiesen oder persönlich bezahlt haben, 
bitten wir recht herzlich das noch bis Oktober zu erledigen.  
Für den Gemeindebrief erbitten wir einen jährlichen  Betrag von 5 €. 
 

Alle Grabnutzer, die die Friedhofsunterhaltungsgebühr (FUG) noch 
nicht entrichtet  haben, bitten wir ebenfalls, dies noch bis Oktober 
nachzuholen. 
Für Überweisungen entnehmen Sie die Bankdaten der Rückseite vom 

Gemeindebrief und vergessen bitte nicht den Verwendungszweck und 

den Ort anzugeben.   



 

 

Wo Sie uns finden können 
 

Kirchgemeinde Steinbach  
Ev.-Luth. Pfarramt Steinbach  Tel.  034345 - 22781 
Kirchgasse 2    Fax  034345 - 54180  
04651 Bad Lausick   E-mail: kg.steinbach@googlemail.com  
 
Öffnungszeit der Kanzlei  Mittwoch   14:00 - 16:00 Uhr 
 

Konto Sparkasse Muldental BLZ 860 502 00 Kto.Nr: 1035 000 195 
                         IBAN: DE80 8605 0200 1035 0001 95 
Kirchgemeinde Kitzscher 
Ev.-Luth. Pfarramt Kitzscher Tel.  03433 - 741429  
Kirchsteig 45     Fax  03433 - 245126 
04567 Kitzscher   E-mail: kg.kitzscher@evlks.de 
 
Öffnungszeit Kanzlei Kitzscher Dienstag   13:00 - 18:00 Uhr 
Friedhofsverwaltung    Mittwoch  14:00 - 15:00 Uhr 
 
Öffnungszeit Kanzlei Eula  Mittwoch   15:30 - 17:00 Uhr  
 

Konto Sparkasse Leipzig BLZ: 860 555 92 Kto.Nr: 1280 901 973 
                                                     IBAN: DE71 8605 5592 1280 9019 73  
 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
 

Pfarrer (Vakanzzeit)  Stephan Bickhardt      0172-3494501 
          034299-75441 
 
Gemeindepädagoge:  Christfried Vetter  034345 - 22520 
 
Verwaltungsangestellte:  Gisela Keller (Kitzscher)  
     Simone Winter (Eula)  
     Doris Rahn (Steinbach)  
 

Herausgegeben von den Kirchgemeinden Steinbach und Kitzscher  
              Auflage: 750 
 
Für nächste Ausgabe ist der Redaktionsschluss der 15.10.2015 
 
Redaktion: Doris Rahn, Jens und Renate Raake 
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